
Sindermann, Horst

Journalist

Mitglied des Politbüros 
des ZK der SED,
Erster Stellvertreter des Vorsitzen
den des Ministerrates der DDR

102 Berlin

SED-Fraktion

Geboren am 5. September 1915 in Dresden als Sohn eines Angestellten. 
Verh., zwei Kinder, Realgymnasium. 1929 KJVD. 1933—1945 Gefäng
nis, Zuchthaus und KZ wegen antifasch. Tätigkeit. 1945 KPD/SED. 
1945—1947 Chefredakteur in Dresden und Karl-Marx-Stadt, 1950 
bis 1953 Chefredakteur der „Freiheit“ in Halle. 1947—1949 1. Kreis- 
sekr. der SED in Karl-Marx-Stadt und Leipzig, Abtltr. und Sekr. des 
ZK. 1963—1971 1. Sekr. der BL Halle der SED. Seit 1959 Kandidat 
des ZK, seit 1963 Mitgl. des ZK und Kandidat des Politbüros, seit 
1967 Mitgl. des Politbüros des ZK der SED. Seit 1971 Erster Stellver
treter des Vors, des Ministerrates der DDR. 1963 bis 1971 Abg. des 
BT Halle. Ausgezeichnet mit der Erinnerungsmedaille zum 100. Ge
burtstag von W. I. Lenin. Seit 1963 Abg. der VK.
Ehrenspange zum WO in Gold, WO in Gold und in Silber, Banner 
der Arbeit, Medaille für Kämpfer gegen den Faschismus und weitere 
Auszeichnungen.

589


